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THESE EINS 
Keine “Klima-Enzyklika” 

Die Enzyklika behandelt KLIMAWANDEL, ARMUT und UNGLEICHHEIT als die zentralen 
ethischen Herausforderungen des 21. Jahrhunderts. Es ist daher nicht angemessen, sie 

auf eine „Umwelt-“ oder „Klimaenzyklika“ zu reduzieren. 
 

Die Enzyklika behandelt Fragen der 
GERECHTIGKEIT. 
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Politischer Hintergrund 
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Papst Franziskus vor den VN 
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THESE ZWEI 
Das “Global Commons” Problem 

Die Enzyklika bezeichnet die Atmosphäre als Gemeinschaftseigentum der Menschheit, 
ein GEMEINSCHAFTSGUT von allen für alle.  
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Risiken des Klimawandels 
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Wachstum vs. Temperatur 
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Oktober 2015 

Quelle:  Nature, doi:10.1038/nature15725 
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Synthese IPCC 
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Risiken durch Klimawandel steigen mit den kumulativen CO2 Emissionen... 
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Synthese IPCC 
...die wiederum abhängen von den jährlichen Emissionen der nächsten Jahrzehnte. 

Carbon Dioxide 
Removal 

Technologies 
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Die Ökonomie der Klimapolitik 
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Quellen: Bauer et al. (2014); Jakob, Hilaire (2015) 
 

Ressourcen und Reserven, die bis 2100 im Boden 
verbleiben müssen (gemittelt im Vergleich zum 
BAU, AR5 Database) 

Bis 2100 Mit CCS [%] Ohne CCS [%] 

Kohle 70 89 

Öl 35 63 

Gas 32 64 



Die universale Bestimmung der  
Erdengüter 
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„Das Prinzip der Unterordnung des Privat-
besitzes unter die allgemeine Bestimmung 
der Güter und daher das allgemeine Anrecht 
auf seinen Gebrauch ist eine ‚goldene Regel‘ 
des sozialen Verhaltens und das 
‚Grundprinzip der ganzen sozialethischen 
Ordnung‘71“ 
 

Zitat 71 Papst Johannes Paul II, Enzyklika Laborem 
Exercens,  
 
in Papst Franziskus, Enzyklika Laudato Si [93] Hl. Thomas von Aquin 

(1225-1274) 
Summa Theologiae II/II q. 66, a. 2. 



Das Verursacherprinzip und die 
sozialen Kosten  

Prof. Dr. Ottmar Edenhofer 13 

„Als ethisch könnte nur ein Verhalten be-
trachtet werden, in dem ‚die wirtschaftlichen 
und sozialen Kosten für die Benutzung der 
allgemeinen Umweltressourcen offen 
dargelegt sowie von den Nutznießern voll 
getragen werden und nicht von anderen 
Völkern oder zukünftigen Generationen‘138“  
 
Zitat 138 Papst Benedikt XVI, Enzyklika Caritas in Veritate,  
 
in Papst Franziskus, Enzyklika Laudato Si [195] 

 
 
 
 
 
 
 

Arthur Cecil Pigou  
(1877-1959) 
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“eine Tonne CO2 wird durchschnittlich mit 

mehr als 150 US$ subventioniert” 

Wie hoch sind die sozialen Kosten 
der Nutzung von Kohle? 

September 2015 

Quelle: Science, 18. September 2015, Vol 349, Issue 
6254, 1286ff  



THESE DREI 
Zurückweisung falscher 
moralischer Dilemmata 

Der Papst sieht in der mangelnden Verfügbarkeit von Wasser für die Armen, im Verlust 
der Biodiversität, im Zusammenbruch von Gesellschaften und in der Verschärfung der 

Ungleichheit die FOLGEN gefährlichen Klimawandels.  
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Wichtig für die Armen 
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 FRISCHWASSERZUGANG 

 TELEKOMMUNIKATION 

SANITÄREINRICHTUNGEN 

ZUGANG ZU ELEKTRIZITÄT 



Gefährlichen Klimawandel verhindern… 
…und Armut bekämpfen müssen in keinem Zielkonflikt stehen. 
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Papst Benedikt XVI mit brasilianischen 
Bischöfen 2011 



THESE VIER 
Das Gemeinwohl und verschleierte 

Interessen 

Die Enzyklika demaskiert die Leugnung des Klimawandels als AUSDRUCK 
VERSCHLEIERTER MACHTINTERESSEN. „Verschleiert“ darum, weil hier nicht um die 

wissenschaftliche Wahrheit gerungen wird, sondern PARTIKULARINTERESSEN gegen 
das GEMEINWOHL durchgesetzt werden sollen.  
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THESE FÜNF 
Technologie und Verantwortung 

Die Enzyklika bewertet Technologie grundsätzlich positiv, warnt aber vor einem 
TECHNOLOGISCHEN DETERMINISMUS oder FATALISMUS.  
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Technologischer Wandel bedarf 
ethischer Beurteilung 
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Technik muss verantwortungsvoll gestaltet werden, 
gerade auch die Energieversorgung.  



THESE SECHS 
Verantwortung auf allen Ebenen 

Die Enzyklika sieht die Lösung der globalen Krise auf der Ebene der INTERNATIONALEN 
KOOPERATION, der NATIONALSTAATLICHEN POLITIK und auf der KOMMUNALEN und 

der INDIVIDUELLEN Ebene.  
 

Laudato Si fordert keine Weltregierung. 
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Gegen Marktwirtschaft und 
Wirtschaftswachstum?  

• Die Skepsis gegenüber Emissionshandel und Wirtschaftswachstum begründet 
Papst Franziskus in rationaler Abwägung - nicht im Glauben selbst. Er 
beansprucht auch keine technische Kompetenz in diesen Fragen. 

• Damit sollten technische Bewertungen in der Enzyklika nicht als neue Doktrin 
der katholischen Soziallehre missverstanden werden. 

• Vielmehr lädt der Papst zu einer Debatte ein, wie wir kluge Regeln aus den viel 
grundsätzlicheren ethischen Prinzipien der Enzyklika ableiten können.  

• Auch Instrumente der Klimapolitik müssen sich an Kriterien der Gerechtigkeit, 
Fairness, Effektivität und Effizienz messen lassen.  
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THESE SIEBEN 
Wissenschaft braucht Religion - 
Religion braucht Wissenschaft 

Die biblischen Erzählungen von SCHÖPFUNG, FALL, ERLÖSUNG und VOLLENDUNG 
sollen den Christen die Augen öffnen.  

 

Die menschliche Geschichte  gleicht einem 
Drama, keiner Tragödie. 
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Die Enzyklika hat eine beispiellose 
Diskussion auch außerhalb der katholischen 
Kirche ausgelöst, vor allem in der 
Wissenschaft.  
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September 2015 

Quelle: Nature Climate Change 5, 
907-909 (2015) 

Quelle: Stimmen der Zeit, 9, 233 



Das Anthropozän  
Die Menschheit verändert den Planeten – auch das Angesicht der Erde? 
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Unterschied zwischen RCP 8.5 und RCP 2.6 

http://web.stanford.edu/%7Emburke/climate/images.html


 
Kopernikus, Darwin, Marx und Freud mögen dem modernen 

Menschen narzisstische Kränkungen zugefügt haben. 
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Das Anthropozän 
…und die narzisstischen Kränkungen der Moderne 

 
Aber dieser gekränkte Mensch lernt nun langsam, dass er 
in die bio-geo-chemischen Kreisläufe eingreift mit nie 
dagewesener Geschwindigkeit und in nie dagewesenem 
Umfang. 
 

 Wie aber kann aus der Verursachung eine gesteigerte Verantwortung werden? 

IPCC 
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